
Fachdienst Wasser- und Naturschutz    
Untere Naturschutzbehörde (UNB)        Marburg, 24.11.16 
Untere Wasserbehörde (UWB) 
Im Lichtenholz 60 
35043 Marburg 

 
Ergebnisprotokoll zum 

1. Treffen der AG Gewässerentwicklung 
am 23.11.16 um 18:00 Uhr 

Kreishaus, Fraktionszimmer 
 
 

Teilnehmer/Innen: siehe angefügte Teilnehmerliste 
 
Tagesordnung:  
 
1. Begrüßung  
2. Vorstellungsrunde 
3. Vortrag Biodiversität (Agentur Naturentwicklung) 
4. Bürgerbeteiligung (Petra Schöck) 
5. Brainstorming / Ideensammlung 
6. Auswertung 
 
 
1. Begrüßung 
 
Frau Schöck begrüßt im Rahmen der UNB und UNB alle Teilnehmer und führt kurz in das 
Thema ein.  
 
2. Vorstellungsrunde 
 
Alle Teilnehmer/Innen stellen sich kurz vor und gehen dabei kurz auf ihre Beweggründe in 
der AG mitzuwirken ein.  
 
3. Vortrag Biodiversität  
 
Frau Mothes-Wagner (AG Naturentwicklung) führt in ihrem Vortrag kurz in die Umsetzung 
der hessischen Biodiversitätsstrategie ein. Hierbei geht sie vor allem auf die als Beispiel 
dienenden Zeigerarten Eisvogel und Uferschwalbe ein. Der Vortrag wird im Anhang angefügt 
und zur Verfügung gestellt.  
 
4. Bürgerbeteiligung 
 
Frau Schöck stellt die Bürgerbeteiligungsplattform www.mein-marburg-biedenkopf.de des 
Landkreises Marburg- Biedenkopf vor. Hierbei geht sie vor allem auf die Möglichkeit der 
Bürgerbeteiligung im Rahmen der Biodiversitätsstrategie des Landkreises ein. Unter dem 
Link www.mein-marburg-biedenkopf.de/biodiversitaetbiologische-vielfalt.de sind zu allen 
Arbeitsgruppen u. a. Bilder, Ergebnisprotokolle und Broschüren zu finden.  
Auf Nachfrage eines Teilnehmers wird an dieser Stelle auf den Wasserrahmenrichtlinien- 
Viewer (WRRL- Viewer) wrrl.hessen.de verwiesen. Auf dieser Plattform werden die 
verschiedenen Themen der WRRL zusammen mit Geobasisdaten zur Orientierung und 
Übersicht über Kartendienste zur Verfügung gestellt. Herr Diehl verweist in diesem 
Zusammenhang auf seinen Vortrag zum Umsetzungszustand der WRRL, den er im 
Naturschutzbeirat des Landkreises gehalten hat und stellt diesen im Anhang ebenfalls zur 
Verfügung.  
 



5. Brainstorming / Ideensammlung 
 
Jede/r Teilnehmer/In erhält nun die Möglichkeit auf ausgeteilten Kärtchen seine/Ihre Ideen zu 
Arbeitsschwerpunkten dieser AG zu notieren. Anschließend werden die Ideen auf einer 
Stellwand zusammengeführt und in Oberkategorien zugeordnet.  
 
6. Auswertung  
 
Es ergeben sich nachfolgend aufgezählte drei Hauptkategorien:  
 

1. Umsetzung konkreter Maßnahmen (z. B. durch Renaturierung von Gewässern 
(insbesondere auch kleine Quellbäche im Wald), Rückbau von Wanderhindernissen) 

2. Öffentlichkeitsarbeit (Informationen in die Bevölkerung tragen und dadurch Akzeptanz 
und Verständnis fördern) 

3. Monitoring (z. B. durch Kartierung von Quellen, Monitoring renaturierter 
Gewässerabschnitte) 

 
In der sich anschließenden regen Diskussion werden die verschiedenen Möglichkeiten des 
Arbeitsgruppenziels gegeneinander abgewogen. Als vorläufiges Ergebnis wird festgelegt 
sich auf den Punkt Öffentlichkeitsarbeit zu fokussieren. Hierbei entsteht die Idee im Rahmen 
der nächsten Nuturschutzerlebnistage (12. Naturschutz-Erlebnistagen Hessen vom 29. April 
bis 7. Mai 2017) eine Veranstaltung mit Schwerpunkt Fließgewässer zu gestalten. Hierbei 
soll u. a. eine Exkursion zu verschiedenen, bereits umgesetzten, Maßnahmen an der Lahn  
im Bereich Dautphetal bis Lahntal stattfinden. An den verschiedenen Stationen sollen 
unterschiedliche Möglichkeiten von Renaturierungen an Fließgewässern erläutert und die 
sich hierbei ergebenen Vorteile in Bezug auf die Zielarten Eisvogel und Uferschwalbe 
erläutert werden. Im Anschluss sollen nicht renaturierte Gewässerabschnitte (der Lahn bzw. 
kleinerer Gewässer) begutachtet werden, um hier Vorschläge zur naturnahen Gestaltung 
dieser Gewässerabschnitte durch die Exkursionsteilnehmer/Innen zu sammeln. Die 
Zielgruppe der Exkursionsteilnehmer/Innen (Schulklassen, Entscheidungsträger…) und die 
Art der Exkursion (Rad, Bus etc.) muss noch festgelegt werden. Die Gemeinde Dautphetal 
soll auf jeden Fall zu der Veranstaltung eingeladen werden. 
 
Bis zur nächsten AG- Sitzung wurde folgendes Vorgehen abgestimmt:    
   
Herr Diehl wird eine Karte der Lahn zwischen Lahntal und Dautphetal mit eingetragenen, 
schon umgesetzten Renaturierungsmaßnahmen erstellen. Diese wird er über den 
Emailverteiler allen Mitgliedern/Innen der AG zur Verfügung stellen (zur besseren 
Zusammenarbeit wurde von allen Teilnehmern/Innen beschlossen den Emailverteiler allen 
AG- Mitgliedern zur Verfügung zu stellen). Daraufhin soll sich jede/r Teilnehmer/In bis zur 
nächsten AG-Sitzung Gedanken darüber machen,  
 

1. welche Maßnahmen sich zur Vorstellung bei der Exkursion eignen (möglichst 
unterschiedlich) und 

2. wo sich im Bereich zwischen Lahntal und Dautphetal noch geeignete Stellen für 
weitere Maßnahmen befinden.  
 

Hierüber und wer welche Aufgaben zur Organisation der Exkursion übernimmt wird in der 
nächsten AG- Sitzung abgestimmt.  
 
Der nächste Termin zur AG- Sitzung wurde für den 31.01.2017 um 18:00 Uhr im 
Schulungsraum U 057 in der Kreisverwaltung Marburg-Cappel terminiert.  
 
Frau Schöck beendet die Sitzung um 20:05 Uhr.  
 
Anhang: Ideensammlung, Vortrag zur hessischen Biodiversitätsstrategie 
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